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Gesetzliche Grundlagen für die Begabtenförderung in Italien

1964 - 1977:  Gesetze zur Einführung der Einheitsmittelschule

●Betonung der Notwendigkeit einer individuellen Anpassung des 
Unterrichts an die Voraussetzung jedes einzelnen Schüler/ jeder 
einzelnen Schülerin

●Schaffung der Möglichkeit, für differenzierende Aktivitäten 
zusätzliche Lehrkräfte anzustellen

●Abschaffung der Ziffernnoten im gesamten Pflichtschulbereich 
und Ersetzung derselben durch eine qualitative Beschreibung

●Einschränkung der Klassenwiederholungen
●Anerkennung des Werts der Vielfalt und des 

Integrationsgedankens.
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2000: Gesetz zur Autonomie der Schulen

Herzstück:  didaktische Autonomie, welche auch für die 
Begabtenförderung gute Möglichkeiten bietet: u.a. können die Schulen

●die vorgegebenen Jahresstundenkontingente der einzelnen Fächer in 
Blöcke gliedern, bzw. einzelne Fächer und Tätigkeiten im Ausmaß von 
15% kürzen, erweitern oder gegenseitig kompensieren

●die Dauer der Unterrichtseinheiten abweichend von den 
Unterrichtsstunden festlegen und im Rahmen des Pflichtcurriculums 
über die Verwendung der restlichen Zeit bestimmen

● individuelle Lernwege anbieten, um dem allgemeinen Grundsatz der
bestmöglichen Förderung und Integration aller Schüler/innen 
nachkommen zu können

●Lernangebote vorsehen, um besonders begabte Schüler/innen zu 
fördern.
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2003: Schulreformgesetz Moratti

Unterstützung der Individualisierung durch:

●Gliederung der Unterrichtszeit in einen 
Kern-, Wahlpflicht- und Wahlbereich
●personenbezogene Lernpläne
●Portfolio der individuellen Kompetenzen
●Individuelle Lernberatung (Tutorat)
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Enrichment-Angebote

Wettbewerbe

●Wettbewerbe auf Schulstellen-, auf 
Sprengel- und auf Landesebene  (z.B. für 
die GS: Mathe mit Pfiff)
●Seit 1995: Mathematik 
Modellierungswochen  in Südtirol und im 
Ausland
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Olympiaden

●Seit 1998: Mathematik Olympiade für OS 
(Nationale Initiative in italienischer Sprache)
●Seit 2001: Informatik, Physik, Chemie, 
Philosophie Olympiaden für OS (Nationale 
Initiativen in italienischer Sprache)
●Seit 2001: Chemie Olympiade für OS 
(Beteiligung an der österreichischen 
Olympiade als 10. Bundesland)
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Wettbewerbe

●Politische Bildung (Schul-, Landes-, Gesamttirol- und 
Österreichebene)

●alte und neue Sprachen für berufsbildende Schulen Süd-
und Nordtirols (Latein, Griechisch, Englisch, Französisch)

●„Qualitätsmarke Übungsfirma“
●„Businnes Game“ auf Landes- und Europaebene
●„Fit for a mobile future“ auf Landesebene (gemeinsam mit 

dem Wirtschaftsförderungsinstitut)
●Redewettbewerb (gemeinsam mit dem deutschen 

Kulturinstitut)
●„Junge Forscher gesucht!“ (internationaler 4 Länder –

Wettbewerb)
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Sommerakademie in Schloss Rechtenthal/ Tramin

Ziele: 
Besonders begabten Schülerinnen und Schülern wird die Möglichkeit 

geboten: 
●Die eigenen Interessen, Neigungen und Fähigkeiten genauer kennen 

zu lernen
● Interessante Problemstellungen eigenständig und eigenverantwortlich 

zu bearbeiten und vernetztes und kreatives Denken zu fördern
●Originelle Ideen vorzubringen und kreativ umzusetzen  
●Die Grenzen der eigenen Leistungsfähigkeit auszuloten
●Gemeinsam mit Gleichgesinnten und Gleichmotivierten zu forschen, zu 

experimentieren, zu diskutieren, zu lernen
●Neben kognitiven Zielen wird auch auf persönlichkeitsbildende Impulse, 

sowie auf die Förderung der Methoden- und Sozialkompetenz großer 
Wert gelegt. 



Pädagogisches Institut
für die deutsche Sprachgruppe

Voraussetzungen für die Teilnahme

●besondere Begabungen im entsprechenden 
Fachbereich

●sehr gute bis ausgezeichnete fachliche Leistungen
●hohes persönliches Interesse und Engagement
●hohe Leistungsbereitschaft und Ausdauer
●Kreativität und verbale Kompetenz
●Kommunikationsfreudigkeit und gutes 

Gruppenverhalten
●Bereitschaft am gesamten Kurs von Montag bis Freitag 

teilzunehmen und mit der Gruppe in der 
Fortbildungsakademie zu übernachten.



Pädagogisches Institut
für die deutsche Sprachgruppe

Organisation
●Die Sommerakademien werden heuer schon zum 5. Mal im 

Schloss Rechtenthal bei Tramin für 3 verschiedene 
Altersgruppen angeboten:

Grundstufe (1. – 5. Klasse)   4. und 5. Klasse 
Mittelstufe (1. – 3. Klasse)    2. und 3. Klasse
Oberstufe (1. – 5. Klasse)     1. und 2. Klasse

●Die Angebote dauern für jede Stufe jeweils eine Woche von 
Montag bis Freitag.

●Für jede Altersstufe stehen jeweils 3 Angebote zur 
Auswahl. 

●Die Gruppengröße ist in der Regel auf 12 Schüler/innen 
begrenzt.
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Inhaltliche Schwerpunkte

Grundstufe 4. und 5. Klasse:  Angebot: „Was ist Freundschaft?“
●Kursziel ist es, dass die Gruppe herausfindet, was echte Freundschaft 

ist und wozu man gute Freunde braucht. 
Mittelstufe 2. und 3. Klasse: Angebot „Compose.yourself-

be.yourself“
● In diesem Workshop für Sprache, Komposition, Performance und 

selbstsicheres Auftreten setzen sich die Schüler/innen mit ihren 
eigenen Stärken, Möglichkeiten und Grenzen auseinander.

Oberstufe 1.,2. und. 3. Klasse: Angebot „Cleopatras Traum“
● In diesem Kurs probieren die Schüler/innen ungewöhnliche und 

kreative Zugänge und Möglichkeiten aus, sich auf Geschichte, 
Philosophie und Literatur einzulassen.


